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An den Moonlight Classics war das aus
München stammende Orchester Fink &
Steinbach im Rahmen der Musical
Night zu Gast auf dem Kirchplatz. Mit
ihrem Programm «Musicals 2.0» brach-
ten sie die bekanntesten Stücke moder-
ner Musicals auf die Bühne. So tummel-
ten sich Falco, ABBA, Rocky und Grea-
se-Darsteller auf dem Kirchplatz und
selbst die Blues Brothers gaben sich die
Ehre. Max Steinbach fungierte als Mo-
derator und erläuterte die Grundidee
eines Musicals, Geschichten des Lebens
näherzubringen. Grosse Filmmusik wie
«Time of My Life» war ebenfalls zu hö-

ren. «Ich hörte, dass zwei Millionen Zo-
finger damals den Film Dirty Dancing
angeschaut haben», witzelte Steinbach,
bevor die zierliche Sängerin Vanessa
Iraci zusammen mit Sandro Luzzu über
die Bühne schmachtete.

Mit gesundem Selbstbewusstsein trat
das Orchester Fink & Steinbach an das
Publikum heran und animierte immer
wieder zum Aufstehen, Mitsingen oder
sogar Tanzen. «Ich habe mich vergewis-
sert — das Tanzverbot wurde in Zofin-
gen aufgehoben.»

Die vier Solo-Sänger, allesamt aus
dem Profilager, setzten auf Power und
Eindrücklichkeit. Die Emotionen wech-
selten sich ab und wanderten von der
Partystimmung zu gefühlvollen Mo-
menten und wieder zurück zur Party.
Das Orchester, vorwiegend aus Blasmu-
sikern bestehend, verstand es, poppige
und rockige Nummern zu veredeln, oh-
ne den Ursprung und den Wiederer-
kennungswert zu verändern.
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«Ich hörte, dass zwei
Millionen Zofinger
damals den Film Dirty
Dancing angeschaut
haben.»
Max Steinbach Orchester Fink & Steinbach

Bei den Interpretationen aus dem Musical «Grease» kam ziemlich viel Schwung auf die Bühne. REGINA LÜTHI

Das Publikum zeigte sich begeistert und nahm die Emotionen so abwechselnd auf,

wie sie dargeboten wurden.

Vanessa Iraci beherrschte sämtliche

Facetten des Gesangs.

Sandro Luzzu lieferte eine rockige

Gesangsperformance.

Alle Zutaten stimmten. Dem sonnigen
und warmen Sommertag schloss sich
ein ebenbürtiger Abend an. Anfänglich
streiften die Sonnenstrahlen noch die
Gebäude rings um den Kirchplatz, am
längsten den Turm der Stadtkirche. Am
Himmel darüber leuchtete zartes Gold-
gelb, das in ein immer dunkler werden-
des Blau verlief. Im Verlauf des Abends
wurde daraus ein samtiges Nacht-
schwarz. Das war der Zeitpunkt, wo
das Publikum begann, sich etwas War-
mes überzuziehen. Von der Bühne her
kamen laufend musikalische Wärme-
wellen hinzu. Die Stimmung war einzig-
artig. Mit der «Filharmonica Italiana»
aus Piacenza spielte ein Orchester, das
alle Facetten in der Vielfalt seiner
Klangfarben zum Aufblitzen brachte,
inspiriert vom Einfühlungsvermögen
des Dirigenten Manfred Obrecht.

Die Königin von Saba
Zum Programm gab Kilian Rosenberg

jeweils eine kurze Einführung. Das be-
gann mit der Ouvertüre zu «Pique Da-
me» von Franz von Suppé. Er gilt als
«Vater der Wiener Operette». Das Stück
ist sehr vielfältig. Nach einem sanften
Auftakt leitet ein Tusch zu melodiösen

Passagen über, die immer aufgeregter
und spannender werden. Am Schluss
galoppiert die «Prickelnde Dame» ra-
sant davon. Auch beim «Einzug der Kö-
nigin von Saba» (G. F. Händel) ist Eile
gefragt. Heinz Sauer und Laurent Tin-
guely (Trompete) legten ein unglaubli-
ches Tempo hin und folgten dabei sou-
verän und treffsicher dem gemeinsa-
men Pfad. Die «Carmen-Suite» erwies
sich als Querschnitt durch die Oper von
Georges Bizet. Das Orchester konnte im
«Prelude», in der «Habanera», im «In-
termezzo» und bei den draufgängeri-
schen «Toréadors» eine bewunderungs-
würdige Beweglichkeit und die Bildung

ständig neuer Klangbilder einbringen.
Dasselbe geschah in der Ouvertüre zu
«Wilhelm Tell» von Rossini. In ein Cel-
losolo fädeln sich die Streicher mit ei-
ner romantischen Melodie ein, gleich-
sam ein musikalisches Abbild des idyl-
lisch gelegenen Rütli. Dann wird der
Ton drohender und dramatischer, Pau-
kenschläge und Bläser dominieren das
musikalische Geschehen: Ein Schwal-
benschwarm flog im Sturzflug herab
und wollte wissen, was da los ist. Ge-
gen den Schluss hin entstand wieder
reine Harmonie. Zum Abschluss des
ersten Teils brillierten die beiden
Trompetensolisten in einem Concerto

von Manfredini nochmals mit ihrer Vir-
tuosität.

Italienische Opernmusik
Nach der Pause war es mittlerweile

dunkel geworden. Hoch oben über-
querten Flugzeuge den Kirchplatz. Zu
einem Höhenflug setzte auch das Pro-
gramm an. Das Orchester begann mit
der Ouvertüre zu «Nabucco». Darin
wird ein Vorgeschmack auf den Hit des
weltbekannten Gefangenenchores ge-
geben. Dieser stand zwar nicht auf dem
Programm, aber aus der gleichen Oper
der Chor «Gli arredi festivi». Hier lernte
man die Klangfülle des 70-köpfigen

Konzertchores «Klangwerk» aus Luzern
kennen, hervorgegangen aus der Lu-
zerner Lehrerschaft. Der Beizug dieses
Chores zur «Klassik Gala» war eine will-
kommene und wertvolle Bereicherung.
Aus «Il Trovatore» liessen Chor und Or-
chester gemeinsam das martialische
Kampflied «Squilli, echeggi la tromba
guerriera» erklingen. Zauberhaft zart
streichelte danach das Orchester das
Vorspiel zur Oper «La Traviata», gefühl-
voll und ins Innerste bewegend. Die
Ouvertüre zu «La sforza del destino»
sammelte einen Kranz bekannter Melo-
dien. Mit diesen konnten Orchester
und Dirigent ihren Reichtum an Nuan-
cen in furiosen wie einfühlsamen
Klangeffekten beweisen. Den Abschluss
sollte der Triumphmarsch aus «Aida»
mit einem glanzvollen Trompetensolo
bilden. Ins nächtliche Dunkel hinauf-
schiessendes Feuerwerk unterstützte
die ohnehin schon hochgehenden
Emotionen. Das Publikum wollte nichts
wissen von «Ende Feuer». Es blieb
standhaft und erklatschte mit Standing
Ovations eine Zugabe. Sie wurde ge-
währt mit einer fulminanten Szene aus
«Turandot» von Puccini.

Zofingen Die «Grosse Gala
der Klassik» erhielt das
Prädikat eines Sommer-
abendtraums.

Ein einzigartiges Gala-Konzert für Gourmets
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Die «Grosse Gala der Klassik» füllte am Freitagabend den Kirchplatz. ROLAND SCHÖNI

Weitere Fotos in unserer Bildergalerie
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